
Sonntag 17. Mai 2020 (Beat Schulthess) 
 

Hauptthema dieser Andachten: "Bitten und empfangen" 
 

Heutiges Thema: Anbetung, 2. Teil 
 
 

 
Im Psalm 149 lesen wir  

 
„Lobpreis Gottes sei in ihrer Kehle (Anbetung) und ein zweischneidiges Schwert 

in ihrer Hand“ (Vers 6), um Rache zu vollziehen an den Nationen, Strafgerichte an 
den Völkerschaften, um ihre Könige zu binden mit Ketten, ihre Edlen mit eisernen 

Fesseln, um das schon aufgeschriebene Gericht an ihnen (unseren Feinden ) zu 
vollziehen! 

Das ist Ehre für alle seine Frommen. Halleluja!“ (Verse 7-9) 
 

Das ist die Herrlichkeit aller Heiligen, die den Herrn anbeten, dass sie den Lobpreis 
Gottes auf ihren Lippen und in ihren Herzen haben. Gott ist gewaltig! Er gibt uns jede 
Strategie, die wir brauchen. Halleluja! Während du mit deinen eigenen Kräften verbis-
sen kämpfst, verwickelt in eine schwierige geistliche Schlacht, vergisst du anzubeten, 
und enthältst Gott damit die Zeit vor, die Ihm gehört. Die Anbetung, die ja eine ehr-
furchtsvolle Begegnung mit dem Herrscher des Universums darstellt, ist die Kraft, die 
die Wirkung des feindlichen Giftes aufhebt und die Macht des Feindes unwirksam 
macht, so dass er nicht in dein Leben eingreifen kann. Deshalb sagen wir, dass die An-
betung Macht bedeutet und Sieg mit sich bring. Jedoch müssen wir Folgendes zu be-
denken: 
Du gehst nicht als Bittsteller zu Gott, sondern als Anbeter, was bedeutet, dass du nicht 
zu Ihm gehst, weil Er etwas für dich tun kann (obwohl er natürlich viel für dich tun kann 
und auch wird), sondern du gehst zu Ihm als zu dem, der Er ist. 
Wenn du lernst, wer Er ist, dann wirst du Ihn mit größerer Intensität anbeten und du 
wirst für die Hölle zur Gefahr werden. 
Wenn du merkst, dass die Dinge in deinem Leben schwierig werden, dann beginne den 
Herrn anzubeten, ohne Unterlass. Sonst bleiben wir bei diesen Schwierigkeiten stehen! 

 
 

Ein Zeugnis was Anbetung bewirken kann: (Emilia Baptista) 
 

Gott hat mir gezeigt, dass mit der Anbetung dem Leib Christi eine mächtige geistliche 
Kraft zur Heiligkeit gegeben ist. Gott ruft dich, ein Anbeter zu sein. Gott tut in der Anbe-
tung gewaltige Dinge in unserer Mitte. Während du anbetest, beginnt Gott in deinem Le-
ben zu wirken. Es kommt zu Sündenerkenntnis, 
körperlicher Heilung, Heilung der Seele und Befreiung. Festungen des Feindes 
werden niedergerissen. 
In dir beginnt ein Prozess der Reinigung und Heiligung, und dein Charakter wird 
verändert. Du stellst plötzlich fest, dass du nicht mehr dieselbe Person bist. Alles ver-
ändert sich in deinem Leben: deine Handlungen, dein Verhalten, dein Lebensstil, deine 
Art zu sein! Du bist ein neues Wesen! Um ein wirklicher Anbeter zu werden, muss es zu 
einer Veränderung deines menschlichen Charakters kommen, und der Heilige Geist 
Gottes selbst wird in deinem Leben wirken. Lass dich nicht irreführen! Satan verfolgt die 
niederträchtige Strategie, die Gemeinde vom Durchbruch abzuhalten, indem er sie dar-
über zu täuschen versucht, dass die Kraft Gottes durch Jesus Christus für uns 



verfügbar geworden ist. Satan benutzt jede nur denkbare Taktik, um die Gemeinde von 
einem Lebensstil der Anbetung abzuhalten. Er bringt so viel Aktivitäten und Arbeit in 
dein Leben, dass du rund um die Uhr damit beschäftigt bist. Weißt du, warum? Weil Sa-
tan die Macht der Anbetung kennt. Erinnere dich, er war der Lobpreisleiter im Himmel. 
Er kennt die Wirkung und die Bedeutung der Anbetung sehr gut. Aus diesem Grunde 
will er selbst angebetet werden. Er bot Jesus alle Königreiche dieser Welt an und sagte: 
"Wenn du nun vor mir anbeten willst, soll das alles dein sein. Und Jesus antwor-
tete ihm und sprach: Es steht geschrieben: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein dienen“ (Lukas 4,7–8). 

 
Wahre Anbetung führt zu wahrer Sündenerkenntnis!  
 
"Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt, dass die wahrhaftigen Anbeter wer-
den den Vater anbeten im Geist und in der Wahrheit; denn der Vater will haben, 
die ihn also anbeten." Johannes 4,23  

 
Wenn wir als Gemeinde und Einzelpersonen nicht bei uns und unseren Bemühungen, 
Schwierigkeiten, Kämpfen, Problemen stehen bleiben wollen, müssen wir diesen Vers 
praktizieren und zu wahren Anbetern werden. Dies ist ein Prozess, aber wir schlagen 

vor als Leiter dieser Gemeinde: " Wir wollen ihn gehen!"  
 

Durch die Anbetung erkennen wir wer Gott wirklich ist, weil wir ihm sagen wer er ist! 
Beispiel: Viele Männer kommen nicht weg von der Pornografie, Augenlust Fleischeslust, 
es wird Busse getan immer und immer wieder sie kommen nicht weg. Der Sack wird im-
mer wieder neu gefüllt mit allem Ballast. Wenn er aber sofort mit Anbetung gefüllt wird 
heißt es dann: Herr Du bist mein Befreier, Du bist meine Kraft frei zu werden, Du bist 
mein Erlöser, Du bist meine Hoffnung, Du bist mein Sieg auf jedem Lebensgebiet, Du 
bist meine Zuversicht der Befreiung, Du bist alles in allem usw. Dies ist nicht eine pas-
sive Haltung, sondern ein aktives Vertrauen auf Gottes Allmacht! Ein solches Verhalten 
befreit auch aus allem gesetzlichen Denken und fördert das Verständnis der Gnade! 

 
 

Schlüsselgedanke: Wenn du merkst, dass die Dinge in deinem Leben schwierig wer-
den, dann beginne den Herrn anzubeten, ohne Unterlass. Sonst bleiben wir bei diesen 
Schwierigkeiten stehen! 

 


